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Die Proteine aller Organismen sind aus 20 verschiede-
nen Aminosäuren aufgebaut. Alle Aminosäuren wei-
sen an einem Ende eine Säuregruppe (Carboxylgrup-
pe), eine Aminogruppe und ein Wasserstoffatom am 
damit verbundenen C-Atom auf. Der vierte Bindungs-
partner dieses Kohlenstoffatoms ist jeweils ein unter-

schiedlicher Rest, der die spezifi schen Eigenschaften 
der Aminosäure bestimmt. Nach den Resten lassen 
sich die Aminosäuren in die drei Gruppen einteilen: 
unpolar, polar und geladen. Die Wechselwirkungen 
zwischen den Resten sind wesentlich für die Tertiär-
struktur der Proteine verantwortlich.  
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Strukturformeln der 20 Aminosäuren aus Proteinen mit dem Einbuchstaben- und dem Dreibuchstaben-Code 
als Abkürzung

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, 2017 | www.oebv.at
Alle Rechte vorbehalten.
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Gebrauch gestattet.

Autorin: Maria Beier
Grafi k: vasp datatecture GmbH

MARKL_korrektur.indb   5 21.08.2017   13:16:24


